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A. Vorbemerkung

I. Prolog

Zwei Herzen wohnen ach in dieser Arbeit.

Zum einen ist diese Arbeit eine Dogmatische, indem sie auf abstrakt-theoretische
Grundlagen eingeht. Zum anderen ist diese Arbeit eine Praktische, da sie diese
dogmatischen Problematiken im Hinblick auf die korrespondierenden Problem-
stellungen aus der Praxis beleuchtet und für die Praxis geeignete Lösungen zu finden
versucht.

Das Thema dieser Arbeit ist die Bruchteilsgemeinschaft auf Vermieterseite. Bei
der Befassung mit diesem Thema eröffnen sich allerdings viele weitere Problema-
tiken, die auf den ersten Blick nicht im Zusammenhangmit demThema dieser Arbeit
vermutet worden wären, jedoch bei der Betrachtung der Bruchteilsgemeinschaft als
Parteienmehrheit zwingend betrachtet werden müssen. Selb1 behält insofern wei-
terhin Recht und seine These ist sogar nochweiter zu fassen, wenn er konstatiert, dass
Untersuchungen zur Gesamtschuld Titel tragen, die gar nicht auf eine dogmatische
Auseinandersetzung mit der Gesamtschuld hindeuten. Deren theoretische Grund-
lagen sind für die Rechtsanwendung von erheblicher Bedeutung. Dies gilt nicht nur
beschränkt auf die Gesamtschuld bzw. Schuldnermehrheiten, sondern kann begin-
nend mit Gläubigermehrheiten bis zur Bruchteilsgemeinschaft allgemein für viele
dogmatische Bereiche angenommen werden, was etwa durch diese Arbeit belegt
wird.

II. Wahl der Formulierung

Diese Arbeit verwendet das generische Maskulinum.

Der Verfasser verfolgt mit der Verwendung des generischen Maskulinums kei-
neswegs eine geschlechterausschließende Intention. Bei der Verwendung des ge-
nerischen Maskulinums sollen alle Geschlechter gleichsam mit erfasst sein. Der
Verfasser entscheidet sich bewusst für die Verwendung des generischen Maskuli-
nums sowie für die Auseinandersetzung damit in einem vorgelagerten Abschnitt
ähnlich einer sog. „Genderfußnote“2.

1 Selb, Hdb. d. Schuldrechts (Bd. 5), S. 31.
2 Zum Begriff „Genderfußnote“ Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte

Sprache, S. 205.



Hinsichtlich der Findung der „richtigen“ geschlechtergerechten Sprache ist noch
vieles im Fluss, nicht nur im deutschsprachigen Raum, sondern auch etwa im eu-
ropäischen Ausland3. Auch Diewald/Steinhauer4 zeigen in ihrem, in der Dudenreihe
erschienenen Handbuch zur geschlechtergerechten Sprache verschiedene Mög-
lichkeiten der geschlechtergerechten Sprache auf, ohne „die“ „richtige“ Art und
Weise der geschlechtergerechten Sprache zu identifizieren (Bsp.: „Die Verfasser und
Verfasserinnen desBGB“, „DieVerfasser*innen desBGB“ oder „DieVerfasserix des
BGB“)5.

NachAnsicht desVerfassers verhält es sich allgemein so, dass dieGesellschaft ein
zunehmendes Bewusstsein für eine geschlechtergerechte Sprache entwickelt, par-
allel zu der Entwicklung dieses Bewusstseins sich jedoch auch die Sprache mit-
entwickeln muss6. Dies ist ein Prozess, bei dem sich insbesondere Augen und Ohren
der Sprachnutzer an die veränderte Sprache gewöhnen und diese als selbstver-
ständlich akzeptieren müssen7. „Irgendwann haben sich alle daran gewöhnt […]“8.
Dieser Prozess ist aber noch nicht abgeschlossen, sondern befindet sich derzeit in der
Entwicklung.

Diese Arbeit ist zudem keine Linguistische, auch hat sie im juristischen Kontext
keinen besonderen inhaltlichen Bezug zur Geschlechtergleichberechtigung. Die
Bruchteilsgemeinschaft auf Vermieterseite ist in dieser Hinsicht neutral.

Vor diesem Hintergrund möchte der Verfasser auf eine durchgehende Kenn-
zeichnung einer hervorgehoben geschlechterausgleichenden Formulierung ver-
zichten, die sich vom generischen Maskulinum explizit abhebt. Es soll kein weiterer
Schwerpunkt gesetzt werden, der keine inhaltliche Verbindung zu den sonstigen
Thematiken dieser Arbeit aufweist. Gerade da der Prozess der Veränderung der
deutschen Sprache hin zu einer geschlechtergerechten Sprache noch im Fluss ist,
birgt die Verwendung einer „neuen“ Sprachform vor allem im juristischen Kontext
die Gefahr von Ungenauigkeiten. Denn „Für die Anwendung geschlechtergerechter
Sprache gibt es keine Norm […]“ oder gesetzte Definition9. Auch wenn die Ver-
wendung „alter“ Sprachformen im Generellen ggf. überholt ist, sind diese im ju-
ristischen Kontext präzise. Gerade durch die hergebrachte Verwendung in der ju-
ristischen Handhabe haben diese eine klare Bedeutung.

3 Siehe etwa Janker/Meiler/Robelli/Aecherli/Grossmann, „Gendern international“, in:
Süddeutsche Zeitung vom 12./13.05.2021, S. 7.

4 Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Sprache, passim.
5 Zur sog. „dritten Option“: Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Spra-

che, S. 65 f.
6 Zur Entwicklung des Sprachbewusstseins so auch Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. ge-

schlechtergerechte Sprache, S. 5 ff., insb. 10, 12, 17.
7 Ähnlich Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Sprache, S. 44.
8 Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Sprache, S. 44.
9 Zitat nach Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Sprache, S. 11; vgl.

auch Glück, „Das generische Maskulinum wird man nicht einfach los“, in: Frankfurt Allge-
meine Zeitung vom 06.01.2022, S. 6.
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Bereits im römischen Recht ist eine Stelle zu finden, die für die Formulierung
juristischer Texte das generische Maskulinum festlegte, aber gleichzeitig beschrieb,
dass auch das weibliche Geschlecht inhaltlich davon erfasst sein solle10. Der Verweis
auf das römische Recht kann nun als veraltet und in Bezug auf die Geschlechter-
gleichberechtigung (berechtigt) kritisiert werden. Jedoch illustriert diese Stelle die
im juristischen Kontext hergebrachte und geübte Verwendung des generischen
Maskulinums. Dies setzt sich auch in modernen Gesetzestexten fort. Es ist bei-
spielsweise klar, dass obschon der Formulierung „der Halter“ in § 7 StVG auch
Halterinnen nach § 7 StVG haften können und auch, wenn sich die BRAO aus-
schließlich mit „dem Rechtsanwalt“ befasst, selbstverständlich Rechtsanwältinnen
gleichermaßen unabhängige Organ der Rechtspflege im Sinne des § 1 BRAO sein
können. Formulierte man umgekehrt etwa im generischen Femininum „Die
Reichsgerichtsrätinnen“ oder anders „Die Reichsgerichtsrät*innen“, provozierte
dies die Frage des Lesers, ob es tatsächlich weibliche Reichsgerichtsrätinnen gab.
(Dieses Beispiel ist einer Diskussion zweier ebenfalls zu einem juristischen, jedoch
nicht geschlechterspezifischen Thema promovierenden Kolleginnen entnommen,
der der Verfasser beiwohnte). Diese (berechtigte) Frage lenkt allerdings den Fokus
sodann auf geschlechterspezifische (rechts-)historische Vorgänge und weg von dem
eigentlichen Schwerpunkt der jeweiligen Arbeit, hier der insofern neutralen
Bruchteilsgemeinschaft auf Vermieterseite.

So relevant die Veränderung der Sprache als „das“ Element der Kommunikation
sowie Träger vieler gesellschaftlicher Anschauungen und Verhältnisse hin zu einer
geschlechtergerechten Sprache auch ist – ohne Festlegung einer bestimmten Form
der geschlechtergerechten Sprache –, ist diese Arbeit nachAnsicht desVerfassers der
falsche Ort, um die berechtigten Gedanken hinter einer geschlechtergerechten
Sprache umzusetzen. Entgegen der Ansicht von Diewald/Steinhauer11 ist nach An-
sicht desVerfassers die „Genderfußnote“ inArbeitenwie dieser deswegen gerade der
richtige Ort, um eine kritische Auseinandersetzung mit dem Thema der ge-
schlechtergerechten Sprache darzustellen, sei die „Genderfußnote“ eine „echte“
Fußnote oder wie hier ein vorangestellter Abschnitt im Fließtext. An solch einer

10 Digesten (Ulpian) 50, 16, 195: „Pronuntiatio sermonis in sexu masculino ad utrumque
exum plerumque porrigitur.“ (zitiert nach Mommsen, Digesta Iustiniani Augusti (Bd. II),
S. 949). Übersetzung: „Eine Bezeichnung mit männlichem Geschlecht erstreckt sich in der
Regel auf jedes der beiden Geschlechter.“ (Übersetzung wörtlich übernommen von Glück,
„Das generische Maskulinum wird man nicht einfach los“, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung
vom 06.01.2022, S. 6). Glücks Übersetzung der Digestenstelle ist nach Ansicht des Verfassers
zuzustimmen, auch wenn die Übersetzung von plerumque eher frei, im modernen juristischen
Kontext jedoch inhaltlich präzise ist (alternativ wäre nach Ansicht des Verfassers „grund-
sätzlich“ möglich gewesen). Die Übersetzung Glücks ist sprachlich moderner als die deutsche
Übersetzung bei Otto/Schilling/Sintenis, Corpus Juris Civilis (Bd. IV), S. 1249 („Ein Aus-
druck rücksichtlich des männlichen Geschlechts wird gewöhnlich auf beide Geschlechter er-
streckt.“) und stimmt inhaltlich mit der spanischen und englischen Übersetzung bei Hernan-
dez-Tejero/Fuenteseca/Garcia-Garrido/Burillo, Digesto de Justiniano (Bd. III), S. 863 und
Watson, Digestes of Justinian (Bd. II), 50, 16, 195 (ohne Seitenzahl) überein.

11 Diewald/Steinhauer, Duden: Hdb. geschlechtergerechte Sprache, S. 23, 206.
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